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Öffentliche Veranstaltung «Erbliche Veranlagung zu Krebs: Was können wir 

dagegen tun?» - Krebsliga Ostschweiz lädt zu informativem Abend ein 

 

Die Krebsliga Ostschweiz wird am 18. Juni 2024 im Historischen Saal St.Gallen 

ihre Mitgliederversammlung abhalten und im Anschluss die Öffentlichkeit zu einer 

besonderen Veranstaltung einladen: "Erbliche Veranlagung zu Krebs: Was 

können wir dagegen tun?". 

 

Einblicke in das Geschäftsjahr 2023 

Die Krebsliga Ostschweiz ist seit Jahrzehnten in den Kantonen St.Gallen, beide 

Appenzell und Glarus die erste Anlaufstelle für sämtliche Fragen rund um das Thema 

Krebs. Sie erbringt ihre Dienstleistungen nahe bei den Menschen; persönlich vor Ort in 

der jeweiligen Region oder digital. An ihrer Mitgliederversammlung am 18. Juni 2024 im 

Historischen Saal, Bahnhofplatz 2, St.Gallen wird die Krebsliga Ostschweiz Einblicke in 

ihre Aktivitäten des vergangenen Geschäftsjahres 2023 geben. Darunter die 

Präsentation des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung. 

 

Referat «Erbliche Veranlagung zu Krebs: Was können wir dagegen tun?» 

Im Anschluss an die Mitgliederversammlung ab 19.00 Uhr lädt die Krebsliga Ostschweiz 

ein zur öffentlichen Veranstaltung «Erbliche Veranlagung zu Krebs: Was können wir 

dagegen tun?». Die Rolle unterschiedlicher Gene bei der Entstehung von Krebs ist ein 

hochaktuelles Thema, das zunehmend an Bedeutung gewinnt. Es gibt heute gute 

Testmöglichkeiten und angepasste Vorsorge- und Behandlungsmöglichkeiten. Die 

Humangenetikerin Dr. med. Silvia Azzarello-Burri wird über die Bedeutung und 

Bestimmung einer Veranlagung zu Krebs referieren. Im Anschluss informiert Dr. med. 

Irene Trummer-Sander über den Ablauf einer genetischen Beratung. Anschliessend wird 

eine betroffene Frau ihre persönlichen Erfahrungen teilen. 

 

Die Mitgliederversammlung und die anschliessende Veranstaltung finden am 

Dienstag, 18. Juni 2024, im Historischen Saal St.Gallen statt. Zur 

Mitgliederversammlung wurden die Mitglieder persönlich eingeladen. Die öffentliche 

Veranstaltung ab 19.00 Uhr mit einem Apéro ist für alle Interessierten frei zugänglich. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Weitere Informationen: www.krebsliga-

ostschweiz.ch. 
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Zahlen & Fakten Jahresbericht 2023 

 

• Anzahl beschäftigte Mitarbeitende: 52 

• Beratung & Unterstützung: 836 Betroffene und Angehörige in den Kantonen 

SG, AR, AI und GL beraten und unterstützt 

• Finanzielle Unterstützung für Betroffene: CHF 138’000  

• Stomaberatung: 259 Patienten fachspezifisch beraten und unterstützt 

Palliativer Brückendienst: 429 Personen in den Kantonen SG, AR und AI zu 

Hause beraten und begleitet, 177 Personen in Pflegeheimen  

• Krebsregister Ostschweiz: dokumentiert und verfolgt vollständig alle 

Krebserkrankungen in den Kantonen St.Gallen, beiden Appenzell, Graubünden, 

Thurgau und dem FL. 

• Mammografie-Screening-Programm donna: knapp 90’000 Frauen aus den 

Kantonen SG, BE, GR, SO und AI zur Durchführung einer Mammografie 

eingeladen. Jede 2. Frau nimmt am Programm teil.  

• Darmkrebsvorsorge-Programm Kanton St.Gallen: Rund 120'000 Personen 

seit Programmstart zur Vorsorge eingeladen. Im 2023 haben 900 mehr 

Teilnehmende mit einem FIT (Blut-im-Stuhl Test) teilgenommen (+14%). 

 

Wichtige Arbeit der Krebsliga Ostschweiz 

Die Krebsliga Ostschweiz setzt sich seit über 68 Jahren für Krebsprävention ein 

und ist für alle Krebsbetroffenen und ihre Angehörigen in allen Phasen der 

Krankheit beratend, begleitend und unterstützend da. Das umfassende 

Grundangebot in den Kantonen St.Gallen, Appenzell Innerrhoden und Appenzell 

Ausserrhoden und Glarus wird überwiegend durch Spenden finanziert. 

 


